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nem Grund. So sind keine Befreiun-
gen vom Bebauungsplan notwen-
dig.

Eine Freude für die Räte war es,
für drei Straßen im Ort jeweils einen
Namen auszusuchen und diesen an
den Gemeinderat als Vorschlag wei-
terzuleiten. Die Erschließungsstraße
zum Neubaugebiet „Wacholder-
büschlein“, die parallel zum Holun-
derweg verläuft, soll nach dem wil-
len der Bettinger Ortschaftsräte zu-
künftig „Schlehenweg“ heißen.

Die zweite Erschließungsstraße
parallel zum Geiselbrunnweg, will
man „Am Weißdorn“ nennen. Man
blieb der Tradition treu, die Straßen-
namen nach Büschen auszuwählen.
Die Zufahrtsstraße zum Homburger
Weg in Richtung Campingplatz, die
in den Geiselbrunnweg mündet, soll
„Zur Nassgalle“ benannt werden,
wobei man einen alten Bettinger Ge-
wannnamen aufgriff.

Breuninger wies darauf hin, dass
Autos in der Hotelstraße und im Gei-
selbrunnweg zu schnell fahren wür-
den. Ein Teil davon seien Fahrzeuge,
die beim Autobahnbau im Einsatz
seien, weshalb sie Manfred Neuge-
bauer bereits informiert habe. Aber
auch Bewohner des Dorfes würden
zu schnell fahren.

Sauer stießen Räten und Bürgern
die Müllablagerungen am „Almo-
senberg“ auf. Alle bisher getroffenen
Maßnahmen seien vergebens gewe-
sen. Aufgestellte Mülleimer seien il-
legal zur Entsorgung von Hausmüll
genutzt worden.

Bürger meinten, man bräuchte in
Deutschland höhere Strafen für wil-
de Müllablagerungen. Andere be-
merkten wiederum, das Problem sei
es, die Müllsünder auf frischer Tat zu
ertappen. bdg

Nichts einzuwenden hatte das
Gremium gegen die weiteren Punkte
der Bauvoranfrage. Dabei ging es
unter anderem um das Schaffen ei-
ner zusätzlichen Abbiegespur auf
der Straße „Almosenberg“ von un-
ten kommend.

Das Hotel soll mit fünf Stockwer-
ken rund 15 Meter hoch sein. Diese
Höhe ist laut Bebauungsplan zuläs-
sig. Auch gegen Werbung auf dem
Dach, durch die es zu einer Über-
schreitung dieser Vorgabe komme,
hatte man nichts einzuwenden. Ines
Ulsamer-Beck sah die Ansiedelung
positiv. Sie störte sich jedoch an der
„Salami-Taktik“ des Antragstellers,
der nach und nach mit neuen Wün-
schen an die Stadt und Ortschaft he-
rantrete.

Keine Einwände hatte der Ort-
schaftsrat gegen den Bauantrag von
HKU, dem Betreiber des „Haus auf
dem Kopf“. Das Unternehmen
möchte auf seinem Grundstück
Stützmauern errichten, um mehr
ebene Fläche zu schaffen. Die Stüt-
zen liegen komplett auf firmeneige-

Ortschaftsrat tagte: Gremium stimmte nicht allen in Bauvoranfrage genannten Wünschen zu

Hotel am „Almosenberg“ soll
Platz für Busgruppen bieten
Der Bettinger Ortschafts-
rat beschäftigte sich am
Montag mit der Entwick-
lung des örtlichen Neu-
baugebiets. Außerdem
nahm das Gremium zu
mehreren Bauangelegen-
heiten Stellung.
BETTINGEN. Mit der Erweiterung des
Neubaugebiets „Wacholderbüsch-
lein“ geht es voran. Ortsvorsteherin
Songrit Breuninger gab am Montag
in der Sitzung des Ortschaftsrats Bet-
tingen im Rathaus bekannt, dass vier
notarielle Optionsverträge mit
Grundstückskäufern geschlossen
sind. Somit könne die Erschließung
beginnen. Die Planungen seien ab-
geschlossen. Mit der Vergabe der
Bauarbeiten rechnete Breuninger in
der Gemeinderatssitzung im Mai.

Insgesamt werden 17 Grundstü-
cke entstehen. In nicht-öffentlicher
Sitzung hatte das Gremium den Ver-
kaufspreis auf 120 Euro pro Quadrat-
meter festgelegt. „Wir waren selbst
von der Höhe überrascht“, so Breu-
ninger. Sie ergebe sich jedoch aus
der Kostenkalkulation. Diese bein-
haltet unter anderem die Errichtung
der Kanalisation im Trennverfahren
sowie einen zusätzlicher Kanal für
Oberflächenwasser zum Main. Die
Kosten für die dafür notwendigen
Arbeiten werden auf die Grund-
stückspreise umgelegt.

Weitestgehend positiv sahen die
Räte die Bauvoranfrage der lu.pe
GmbH & Co.KG Günzburg zum Neu-
bau eines Euro-Hotels am „Almo-
senberg“. Wie die Ortsvorsteherin
ausführte, sei es aktuell schwer, in

Wertheim Busgruppen unterzubrin-
gen. Nun sei es der Verwaltung ge-
lungen, einen Investor für einen Ho-
telbau in Bettinger Gewerbegebiet
zu finden. Dieser plane ein Hotel mit
75 Doppelzimmern und Tagungs-
räumen mit insgesamt 60 Sitzplät-
zen.

Die Details stellte Breuninger an-
hand der eingereichten Pläne vor. In
seiner Stellungnahme machte der
Ortschaftsrat deutlich, dass man
nicht mit allen Wünschen einver-
standen ist. So fragten die potenziel-
len Bauherren nach der Möglichkeit,
die im Bebauungsplan festgelegten
Bebauungsgrenzen gravierend zu
überschreiten. Außerdem will man
von der Vorschrift zur Mindestbe-
pflanzung abweichen. Die Ort-
schaftsräte betonten in ihrer Stel-
lungnahme jedoch, man bestehe auf
die vorgeschriebene Bepflanzung,
so dass ein Ausgleich vor Ort ge-
schaffen werde. Die Überschreitung
der Bebauungsgrenze würde bei
Einhalten der Begrünungsvorschrift
anders ausfallen, so die Räte.

WERTHEIM. „Zirkus Concordia – Manege frei für die WCW“: Unter die-
sem Motto feiern die kleinen Wölfe der der Wolfsschlucht Concordia
Wertheim (WCW) Fastnacht. Die Kindersitzung findet am Sonntag, 19.
Februar, um 14.11 Uhr in der Main-Tauber-Halle statt. Prinzessin Ka-
tharina vom Konfettiberg und Prinz Emil eure wirbelnde Eminenz
(Bild; Katharina Gläser und Emil Seibold) freuen sich auf zahlreiche
Gäste. Rund 100 Mädchen und Jungen haben in den vergangenen Mo-
naten ihre Show-Nummern mit großem Engagement einstudiert und
freuen sich nun, diese einem großen Publikum zu präsentieren. Im An-
schluss an die Sitzung findet fröhliches Kindertanzen auf der WCW-
Bühne statt. Eintrittskarten für die Kindersitzung sind an der Tageskas-
se in der Main-Tauber-Halle erhältlich. BILD: SCHÄFER

Große Show der kleinen Wölfe
Im Bettinger Ortschaftsrat notiert

Meldungen zu beschädigten Feld-
wege und Stellen, an denen eine
Flickteerung erforderlich ist, können
Bürgerinnen Bürger bis zum 6. März
der Bettinger Ortsvorsteherin oder
einem der Ortschaftsratsmitglieder
melden.

Auf Nachfrage eines Bürgers
erklärte Songrit Breuninger, dass es
hinsichtlich einer Nachnutzung des
ehemaligen Hotels „Schweizer Stu-
ben“ nichts Neues gebe. bdg

Ortsvorsteher Songrit Breuninger
hatte bei der Stadtverwaltung ange-
regt, Maßnahmen zu prüfen, um die
Lichtbelastung für das Dorf durch
das Gewerbegebiet zu mindern. Dies
gab sie in der Sitzung des Bettinger
Ortschaftsrat am Montagabend im
Rathaus bekannt.

In nicht-öffentlicher Sitzung hat das
Gremium dem Bau einer Tankstelle
im Gewerbegebiet „Almosenberg“
zugestimmt.

Bunter Fastnachtsabend: „Vockenröter Russe“ und Gesangverein sorgten für gute Unterhaltung

Wilde Horde brachte
Comic-Helden zum Toben
VOCKENROT. Etliche Schlümpfe, Mi-
cky Mäuse und Spider-Men fanden
sich am Samstag in der Vockenroter
Mehrzweckhalle ein. Die „Vocken-
röter Russe“ und der Gesangverein
Eintracht hatten zum Faschingstanz
unter dem Motto „Comic-Helden“
geladen. In der bunt geschmückten
Halle sorgte das „Duo Arizona“ für
die passende Musik und gute Stim-
mung.

Wie es im Pressebericht der Ver-
antwortlichen heißt, führten die Mo-
deratoren „Asterix“ (Nikolas Her-
bach) und „Gutemine“ (Mona
Schleßmann) aus einem kleinen gal-
lischen Dorf die Gäste durch das
Programm.

Den Startschuss gab „Schambes
aus der Pfalz“ in der Bütt. Auf närri-
sche Weise berichtete der leicht an-

getrunkene Hilfspolizist von seinen
täglichen Ereignissen im Staats-
dienst und brachte das Publikum
zum Lachen.

Die Jugendtanzgruppe flog an-
schließend mit der „Vockenrot-Air-
line“ in die Halle und erlitt eine
Bruchlandung im Dschungel. Die
abgestürzten Insassen wurden von
attraktiven Leopardinnen und ei-
nem Gorilla tänzerisch in Empfang
genommen.

Höhepunkt des Abends war der
Auftritt des Vockenröter Männerbal-
letts. Nach dem Einzug in die Halle
auf Steckenpferden tanzte ein sehr
maskulines Cowgirl zusammen mit
einer wilden Horde von Cowboys
und Indianern zu bekannten Wes-
tern-Liedern und brachte die Zu-
schauer zum Toben.

Der gelungene Abend wurde
nach Angaben der Veranstalter von
den folgenden Akteuren mitgestal-
tet: „Schambes aus der Pfalz“: Joa-
chim Pachale. – Jugendtanzgruppe
Vockenrot: Melissa Correia, Franzis-
ka und Theresa Flicker (beide Büh-
nenbild und Tänzerin), Patrizia Ge-
suato, Matthias Schaber, Jonas
Schreiner, Carolin Seidner, Christin
Walter, Lena Walter, Dominik Wurs-
ter, Marie und Pauline Hermann
(Trainerinnen und Tänzerinnen). –
Vockenröter Männerballett: Sieg-
bert Flicker, Thomas Flicker, Mike
Freudenberger, Nikolas Herbach,
Achim Hergenhan, Harry Hermann,
Fred Kiesecker, Ralph Ries, Julian
Schönig, Markus Walter, Heike
Schleßmann (Trainerin). – Technik:
Harald und Nikolas Herbach.

Allerhand geboten wurde beim Faschingsabend der „Vockenröter Russe“ und des Gesangvereins Eintracht in der Mehrzweckhalle
in Vockenrot. Höhepunkt des Programms war der Auftritt des Männerballetts. BILD: VOCKENRÖTER RUSEE

WERTHEIM. Kaufen, verkaufen, wie-
der anlegen: Alexandra, Sarah und
Jeniffer kennen sich damit inzwi-
schen gut aus. Die drei Schülerinnen
des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasi-
ums in Wertheim haben beim Plan-
spiel Börse 2016 der Sparkasse Tau-
berfranken den ersten Preis in der
Kategorie Gesamtsieg errungen.

Sie setzten sich dabei gegen 120
weitere Spielgruppen mit insgesamt
455 Schülern durch, wie es in einem
Pressebericht der Verantwortlichen
heißt. Regionaldirektor Marco
Schneider lobte die Gewinner bei
der Siegerehrung in der Sparkassen-
filiale in Wertheim. Er selbst habe als

Planspiel Börse: Schülerinnen des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums gewannen den ersten Preis

Kühlen Kopf beim Spekulieren bewahrt

Strahlende Gesichter gab es bei der Preisübergabe zum Planspiel Börse 2016 in der Sparkasse in Wertheim.BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Auszubildender auch an diesem
Spiel teilgenommen, erzählte
Schneider.

Einblick in die Bankenwelt
„Bei uns ist das Planspiel Börse fester
Bestandteil des Unterrichts“, beton-
te Kilian Megges. Er ist betreuender
Lehrer am Bonhoeffer-Gymnasium
und freute sich mit seinen Schüle-
rinnen über den Sieg. Für die gesam-
te zehnte Klasse gab es im Anschluss
noch eine Betriebsführung durch
die Räumlichkeiten der Filiale. Kun-
denberater Jens Landeck gab den
Schülern einen Einblick in die Ban-
kenwelt und brachte ihnen den Be-

ruf als Bankkaufmann beziehungs-
weise Bankkauffrau näher.

Die Gewinner im Gesamtwettbe-
werb: 1. Platz: „MRTW“, Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium Wertheim;
2. Platz: „Börsen Besties“, Deutsch-
orden-Gymnasium Bad Mergent-
heim; 3. Platz: „Keeniche der Alpen“,
Gymnasium Weikersheim.

Die Gewinner im Nachhaltig-
keitswettbewerb: 1. Platz: „Die Gold-
esel“, Deutschorden-Gymnasium
Bad Mergentheim; 2. Platz: „The
Company“, Schulzentrum am Wört
Tauberbischofsheim; 3. Platz: „Bör-
sen Besties“, Deutschorden-Gym-
nasium Bad Mergentheim.

Vernetzungstreffen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Das Jugend-
büro veranstaltet für alle Oberminis-
tranten aus dem Dekanat T am
Samstag, 18. Februar, ab 15 Uhr im
Jugendbüro ein Vernetzungstreffen.
Die Teilnehmer erhalten Informa-
tionen aus dem Jugendbüro und
können sich mit anderen Ministran-
ten austauschen. Anmeldung im
Jugendbüro bei Maxi Scheuermann,
Telefon 09341/72987, E-Mail:
jugendbuero@kath-kirche-tbb.de.

Anmeldeschluss
FREUDENBERG. Eltern, die für das Kin-
dergartenjahr 2017/2018 einen Kin-
dergarten- oder Krippenplatz benö-
tigen und bisher ihr Kind noch nicht
angemeldet haben, sollen dies bis 1.
März in der katholischen Kinderta-
gesstätte St. Josef erledigen. Aufge-
nommen werden Mädchen und Jun-
gen ab dem ersten Jahr. Anmeldeter-
mine können mit der Kindertages-
stätten-Leitung, Maria Dinkel, Tele-
fon 09375/360, vereinbart werden.

AUS DER REGION

Tanztee
KREUZWERTHEIM. Die monatliche
Veranstaltung des Seniorenbeirates
„Paartanz für Tanzbegeisterte ab der
Lebensmitte“ wird sonntags im
Fürstin-Wanda-Haus fortgesetzt.
Auch Singles sind dazu herzlich will-
kommen. Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Beginn ist jeweils um 14.30
Uhr. Die nächsten Termine sind:
Sonntag, 19. März, 23. April. Infor-
mationen bei Anita Hilbig, Telefon
09342/37044.
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